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Gott gebe dir vom Tau des Him-
mels und vom Fett der Erde und 
Korn und Wein die Fülle. 

Liebe Leserinnen und Leser! 

Was für ein schöner Segen aus einer           
guten, alten Zeit (1. Mose 27,28). Aus 
einer Zeit, in der die Menschen mit der 
Natur lebten, nicht gegen sie. Aus einer 
Zeit, in der Mehl und Wein noch ein Ge-
schenk des Himmels waren und nicht 
jederzeit in Tüten und Flaschen im Regal 
des Supermarktes lagen.                                                                                                      

                                                                                 
Wie gern würde ich einen solchen Segen heute genießen können. Wie gern 
würde ich den Tau des Himmels und das Fett der Erde in meiner Mahlzeit 
schmecken. Wie gern möchte ich Lebensmittel essen, ohne zu fragen, ob sie 
auch nachhaltig und biologisch und fair genug erzeugt wurden. Wie gern              
würde ich meinen Wein als Luxus genießen, ohne über die Opfer des hohen 
Alkoholkonsums in unserer Kultur nachzudenken. 

Gott gebe dir vom Tau des Himmels und vom Fett der Erde                                         
und Korn und Wein die Fülle.  
So segnete einst ein alt gewordener Vater seinen ältesten Sohn. Damals, in den 
guten alten Zeiten, gab er damit nicht nur seinen weltlichen Besitz, sondern 
auch seinen Glauben an seinen Erben weiter. Den Glauben an einen ganz         
besonderen Gott, der die Familie erwählt hatte. Einen Gott, dessen Segen            
Auserwähltsein, Glück und Reichtum und viele Nachkommen bedeutete.           
Einem Gott, der aus dieser Familie ein großes Volk machen wollte. Einem Gott, 
der dieses Volk segnen und zum Segen für die Erde machen würde.    

                                   
Wie gern würde ich heute meinen Glauben an Gott an die nächste Generation 
weitergeben. Wie gern würde ich meine Freude an diesen alten Worten und 
Geschichten weitergeben, in denen sich Gott finden lässt. Wie gern würde ich 
einen Segen weitergeben, der aus sehr alten Zeiten kommt und auch heute 
noch seine Kraft entfaltet. 

Der alte Isaak, der sein Ende kommen sah, stärkte sich mit köstlichem Wild, 
das sein Sohn Esau für ihn gejagt und zubereitet hatte. Und er schenkte dem 
Ältesten aus vollem Herzen diesen Segen, der ihm Glück und Reichtum ver-

An(ge)dacht 

https://gemeindebrief.evangelisch.de/ 
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hieß. Einem Segen, der ihn zu einem Teil von Gottes gu-
tem Plan mit dieser Welt machte. 

Einen Segen aus einer guten alten Zeit, in der noch alles 
in Ordnung war … 

… gar nichts war in Ordnung!  
Das Fleisch, das Isaak gegessen hat, war kein Wild,              
sondern Ziege! 
Der Sohn, den er gesegnet hat, war nicht Esau, sondern der jüngere Bruder 
Jakob, der hatte sich verkleidet.  
Den Besitz, den er weitergeben wollte, würde Jakob, der Gesegnete, nicht 
erben und Isaak starb dann auch gar nicht, sondern lebte noch Jahrzehnte 
weiter … 

Der Segen aber, der entfaltet seine Kraft! Er sprengt Jakob heraus aus            
seinem behaglichen Zuhause, wo es Korn und Wein in Fülle gab. Noch am 
selben Abend fand er sich ganz allein in der Wüste wieder, auf der Flucht vor 
dem wütenden Bruder. 
Dort schlief er ein und dort träumte er seinen großen Wüstennachtstraum:  
Von einem Himmel, der offen stand,  
von einer Leiter, die zur Erde führte,  
von einem Gott, der ihm den Segen versprach.  
Doch, Jakob bekam den Tau des Himmels und das Fett der Erde, auch Korn 
und Wein in Fülle, aber bis dahin war es eine weiter Weg – durch Höhen und 
Tiefen und durch ein langes, abenteuerliches und gesegnetes Leben. 

Ganz schön mutig eigentlich, uns gerade diesen Segen als Monatsspruch für 
den Juni mitzugeben, was da alles passieren kann … 

Gott gebe dir vom Tau des Himmels und vom Fett der Erde und Korn und 
Wein die Fülle – und geleite dich durch dein ganz eigenes, abenteuerliches 
und gesegnetes Leben in diesem Sommer! 
 
Mit herzlichen Grüßen  
 
 Ihr Friedrich Martin  

An(ge)dacht   

Foto: Miriam Martin 



4  

 

10 Jahre Kindertagesstätte Sonnenschein 
Bei schönstem Sonnenschein kamen am 6. Mai Eltern, Großeltern und Kinder in 
Mönchsdeggingen zusammen, um dieses Jubiläum zu feiern.  
Pfarrer Friedrich Martin und Kirchenvorsteher Martin Engel begrüßten die       
kleinen und großen Gäste: Die evangelische Kirchengemeinde ist stolz auf ihre 
Kindertagesstätte und kommt ihrer Verantwortung nach, weil schon Jesus die 
Kinder in den Mittelpunkt gestellt hat. Alle Kinder brauchen grundlegende            
Bildungsprozesse, die sie in die Lage versetzen, in ihrer Welt zu bestehen und 
ihren Platz zu finden. Gerade das geschieht durch die wirklich gute pädagogische 
Arbeit nach dem neuen Kinderschutzkonzept. 

Nachdem Lernen eine der elementaren Lebensäußerungen von Kindern ist, muss 
das Konzept der Einrichtung immer wieder reflektiert und überarbeitet werden.  
Katja Liebhäuser, die Leiterin der Kindertagesstätte, zeichnete den inneren Weg 
zur neuen Konzeption nach:  
Vor über einem Jahr diskutierte das Team bei einem gemeinsamen Teamtag mit 
der Fachberatung zusammen über die Bildungsarbeit und das „neue Bild“ vom 
Kind. Wie lernen Kinder? Was brauchen sie dafür? Wie können wir sie auf ihrer 
ganz eigenen Entdeckungsreise und somit ihrem Bildungsprozess begleiten?              
So entwickelte das Team das Konzept der „bedürfnisorientierten“ Lernwerk-
stätten. Die lichtdurchfluteten großen Räume bieten Platz zum Entfalten, wie 
Frau Bürgermeisterin Karin Bergdolt sagte.  Diese Räume mit ihrer anregenden 
Umgebung sind Voraussetzung für die tiefgründigen Selbstbildungsprozesse der 

Kindergarten  

Foto: Hans Bergdolt 
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Kinder und für ein lustvolles Lernen mit Kopf, Herz und Hand.  
Die Haltung und das Rollenverständnis der Pädagoginnen sind wichtige Merkmale 
dieser Form der Bildungsarbeit. Sie schaffen eine anregende Lernumgebung mit viel 
Freiraum, begegnen den Kindern mit Wertschätzung und Empathie und begleiten 
sie ohne Bewertung des Tuns oder Ergebnisses auf ihrem Weg.  
Denn nur, wo Kinder ihr Selbstbildungspotential auf vielfältige Weise ausschöpfen 
können, nur wo sie Autonomie und Selbstwirksamkeit erleben, findet eine Veranke-
rung im Gehirn statt und somit nachhaltige Bildung. „Denn nicht alle Kinder lernen 
das Gleiche zur gleichen Zeit auf die gleiche Weise.“ (Kathy Waller)  
 
Pfarrer Friedrich Martin hat es mit einem Schulwechsel verglichen: „Wir feiern heu-
te den 10. Geburtstag unserer Einrichtung. Viele Kinder wechseln nach der Grund-
schule hier am Ort auf eine weiterführende Schule. Ein Schulwechsel ist nicht ein-
fach, eine konzeptionelle Neuausrichtung auch nicht, wie wir feststellen mussten. 
Aber Sie, liebe Eltern, wissen es alle, irgendwann haben sie sich in der weiterfüh-
renden Schule zurechtgefunden und so wird es auch hier sein“, wenn wir den Päda-
goginnen die Zeit und das Vertrauen schenken. Bitte tun Sie das! 
 
Bürgermeisterin Karin Bergdolt dankte der evangelischen Kirchengemeinde für die 
Übernahme der Trägerschaft und zollte ihr Respekt für diese verantwortungsvollen 
und nicht immer einfachen Arbeiten, die eine Trägerschaft mit sich bringen.   
Ferner meinte Sie, dass der Name „Kindertagesstätte Sonnenschein“ gleichzeitig 
Programm sei.  
„Die einmalige Lage und die großen, lichten Räume prägen und machen etwas mit 
uns: Wohl dem, der in einer so schönen Einrichtung sein kann!“ Sie dankte noch-
mals Altbürgermeister Karl Wiedenmann für diese Weichenstellung und dem Archi-
tektenehepaar Kellner und allen, die in Gremien und/oder ehrenamtlich zum Gelin-
gen des Baus beigetragen hatten. 
Als Geschenk brachte sie der Kindertagesstätte einen Baum mit, der im Herbst in 
den Garten gepflanzt wird, damit er im nächsten Frühjahr Schatten spendet.  
Die Leiterin Katja Liebhäuser bedankte sich bei allen Helfern, der Arbeitsgruppe 
„Tag der offenen Tür“, Eltern, Team und Träger für die vertrauensvolle und tüchtige 
Zusammenarbeit.   
 
Anschließend konnten alle Gäste mit ihren Kindern die Bildungseinrichtung                    
erkunden und die vielen schönen Bilder der Kinder bewundern.  
Natürlich gab es neben dem Spielangebot in den Räumen und im Garten noch eine 

besondere Attraktion mit einem Märchenzelt. Für Kaffee und Kuchen sorgten Eltern 

und Elternbeirat. Und Gott, dem Herrn, sei Dank für das passende Wetter und für 

alle tatkräftigen Hände beim Auf– und Abbau. Vielen Dank! 

Kindergarten 
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Nachruf der Kirchengemeinde auf                       
Dekan i. R. Hans-Gerhard Reutner 
Hans-Gerhard Reutner war ein Mann mit 
einer Leidenschaft für das Leben und das 
Engagement für die Gemeinschaft. Er war ein 
beliebter Pfarrer, der in Mönchsdeggingen 
und im Ries eine tiefe Verbindung fand.         
Seine Liebe und Hingabe zur Gemeinde       
waren unermesslich, und er hinterlässt eine 
bleibende Wirkung bei den Menschen, die 
ihn erlebt haben.  
Als junger Pfarrer hat Hans-Gerhard Reutner 
viele junge Menschen aus der Kirchenge-
meinde und aus Degge für „Spiel ohne Gren-
zen“ begeistert. So wurde unter seiner Lei-
tung das Pfingstwochenende zu einem be-

sonderen  Erlebnis. Natürlich gehörte zu Spiel 
ohne Grenzen auch ein Gottesdienst am 

Pfingstfest in der Früh, bevor der internationale Wettbewerb begann. Für das 
30. "Internationale Spiel ohne Grenzen" übernahm er die Schirmherrschaft, im 
Grunde das, was er immer tat.  
Hans-Gerhard Reutner war ein Mann der Öffnung. In den 60er Jahren fand  
unter seiner Leitung eine deutliche Öffnung der Kirche für die Belange der jün-
geren Generation statt. Die Gründung des Posaunenchores geht auf seine Idee 
zurück. Er war auch Bezirksjugendpfarrer und hat Tanzkurse und Gemeinde-
freizeiten organisiert. Jugendgottesdienste mit Band und Konfirmandenvorstel-
lungsgottesdienste hat er ins Leben gerufen. Gottesdienste im Freien oder im 
Zelt waren für ihn etwas Selbstverständliches. Mit seinem katholischen Kolle-
gen Pfarrer Staude hat er die Ökumene gelebt. 
Die Neugestaltung der St. Georgskirche war ein weiteres Projekt, das von Hans
-Gerhard Reutner initiiert wurde. Er hatte eine Vision von einer einladenden 
Kirche und er hat hart dafür gearbeitet, um diese Vision zu verwirklichen. 
Hans-Gerhard Reutner war ein Mann, der Freunde, Freude, Spiel und Spaß 
liebte. Sein Einfluss auf die Gemeinde und die Menschen, die er berührt hat, ist 
bis in die heutige Zeit spürbar.  

Hans-Gerhard Reutner werden wir alle in ehrender Erinnerung behalten. Und 
in uns wird seine Liebe und seine Leidenschaft für den Glauben, das Leben und 
die Gemeinschaft weiterleben. 

Nachruf 

Bild: Gemeindebrief                              
Juli  -  September 1975 
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 Die Abteilung Sport und Spiel des TSV Mönchsdeggingen trauert um den 
Gründungsvater unseres Mönchsdegginger Spiel ohne Grenzen 

Herr Dekan i.R. Hans-Gerhard Reutner 
 

1969 hatte der junge Ortspfarrer 
eine Idee, die ihn bis heute in 
Mönchsdeggingen unvergesslich 
macht. 
Er gründete ein bis dahin noch nie 
da gewesenes Fest und begeisterte 
damit nicht nur die Rieser Jugend. 
Seit 1975 verlieh er unter beispiello-
sem Einsatz dem Spiel ohne Grenzen 
auch noch ein internationales Flair. 
Als er 1969 SpoG gründete mit dem 
Gedanken katholische und evangeli-
sche Landjugenden aus dem Donau-
Ries bei einem festlichen Wettbe-
werb zu vereinigen, wusste man hier 
in Degge noch nicht was da zu wach-
sen begann. 

Nach seinem Slogan „Mini-Dorf macht 
Maxi-Spiele“ findet heute noch unser 
Spiel ohne Grenzen statt und begeistert 
dabei immer noch seine Zuschauer aus 
nah und fern. 
Wir, die Abteilung Sport und Spiel, sowie 
der gesamte TSV Mönchsdeggingen e.V. 
sind unserem Gründungsvater auf ewig 
mit großem Dank verbunden. Wir werden 
seine Idee und sein Engagement  
in Ehren halten. 
 

Christoph Spielberger im Namen der 
Abteilung Sport und Spiel, TSV Mönchsdeggingen e.V  

Nachruf 

Foto: Christoph Spielberger 
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Nikolauskirche 
Untermagerbein 

Georgskirche 
Mönchsdeggingen 

Datum 

04. Juni, Trinitatis 
9.30 Uhr Gottesdienst im Zelt 
zum 150. Soldatenjubiläum, 
Pfarrer Martin 

siehe Mönchsdeggingen 

11. Juni, 1. So. n. 
Trinitatis 

kein Gottesdienst kein Gottesdienst 

18. Juni, 2. So. n. 
Trinitatis 

siehe Bläsergottesdienst auf 
der Harburg 

8.45 Uhr Gottesdienst,  
Pfarrer Martin 

25. Juni, 3. So. n. 
Trinitatis 

kein Gottesdienst kein Gottesdienst 

02. Juli, 4. So. n. 
Trinitatis 

10.00 Uhr Gottesdienst im Zelt 
FFW Merzingen, Pfr. Martin 

10.00 Uhr Gottesdienst im Zelt 
FFW Merzingen, Pfr. Martin 

09. Juli, 5. So. n. 
Trinitatis 

10.00 Uhr Kreuzlesberggottes-
dienst, Pfarrer Martin 

10.00 Uhr Kreuzlesberggottes-
dienst, Pfarrer Martin 

16. Juli, 6. So. n. 
Trinitatis 

8.45 Uhr Gottesdienst,  
Pfarrerin Martin 

10.00 Uhr Gottesdienst, 
Pfarrerin Martin 

23. Juli, 7. So. n. 
Trinitatis 

kein Gottesdienst kein Gottesdienst 

30. Juli, 8. So. n. 
Trinitatis 

10.00 Uhr Gottesdienst, 
Pfarrer Martin 

8.45 Uhr Gottesdienst, 
Pfarrer Martin 

06. August, 9. So. n. 
Trinitatis 

kein Gottesdienst kein Gottesdienst 

13. August, 10. So. n. 
Trinitatis 

8.45 Uhr Gottesdienst,  
Pfarrer Martin 

10.00 Uhr Gottesdienst, 
Pfarrer Martin 

20. August, 11. So. n. 
Trinitatis 

kein Gottesdienst Kein Gottesdienst 

27. August, 12. So. n. 
Trinitatis 

10.00 Uhr Gottesdienst, 
Pfarrerin Dr. Kellermann 

siehe Mönchsdeggingen 

03. Sept., 13. So. n. 
Trinitatis 

kein Gottesdienst 
10.00 Uhr Gottesdienst,  
Prädikant Dunkenberger-
Kellermann 

10. Sept., 14. So n. 
Trinitatis 

kein Gottesdienst kein Gottesdienst 
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Abendmahl mit Wein  
 

Kindergottesdienst  
In Untermagerbein machen Maja Kellner und Nadine Beck die           
Termine selbständig mit den Kindern aus. Herzliche Einladung.  
 
In Mönchsdeggingen werden die Termine über eine „Kigo Info“-WhatsApp-
Gruppe verteilt. Wenn Sie daran interessiert sind, diese Informationen zu           
bekommen, dann wenden Sie sich bitte an Carina Kornmann, Alexandra         
Bekisch, Jessica Spielberger, Daniela Taglieber oder Marina Wörner.  
 

Familiengottesdienst mit Wasseraktion 
Im Rahmen des Ferienprogramms soll es einen Gottesdienst für Kinder geben: 
Fußwaschung & … . Dienstag 2. August um 15 Uhr am Kindergarten, Almarin-
straße 15. Bitte Badesachen und Handtuch mitbringen.   

 
150 Jahre Soldatenverein Mönchsdeggingen  
 
Zum Jubiläum feiern wir am 04. Juni um 9:30 Uhr einen Gottesdienst im Zelt am 
Schafstadel. Musikalisch ausgestaltet wird dieser Gottesdienst durch unseren 
Posaunenchor. Danach folgt der offizielle Teil. Am Nachmittag laden wir zur 
Totenehrung um 14 Uhr am Ehrenmal mit ein. Herzliche Einladung.  
 

125 Jahre Freiwillige Feuerwehr Merzingen  
 
Zum Jubiläum der Freiwilligen Feuerwehr feiern wir einen Gottesdienst im Zelt 
in Merzingen. Der Gottesdienst findet am 02. Juli 2023 um 10 Uhr statt und 
wird vom Posaunenchor musikalisch ausgestaltet. Herzliche Einladung.  

Nikolauskirche 
Untermagerbein 

Georgskirche 
Mönchsdeggingen 

Datum 

17. Sept., 15. So. n. 
Trinitatis 

8.45 Uhr Gottesdienst, 
Pfarrerin Dr. Kellermann 

10.00 Uhr Gottesdienst, 
Pfarrerin Dr. Kellermann 

24. Sept. , 16. So. n.  
Trinitatis 

kein Gottesdienst kein Gottesdienst 

01. Oktober, 
Erntedank 

10.00 Uhr Familiengottesdienst 
Pfarrer Martin 

8.45 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl, Pfarrer Martin 
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Bläsergottesdienst auf der Harburg 
 

 

Der Posaunenbezirk Donau Ries feiert 
2023 sein 100jähriges Bestehen.  
1923 wurde im Rahmen des ersten            
Rieser Posaunentages der Verband           
Rieser Posaunenchöre gegründet,              
der Vorläufer unseres Posaunenbezirks 
der drei Ries-Dekanate. 
 
Mit einem festlichen Gottesdienst und anschließendem Festakt wird der Bezirk 
dieses Jubiläum am Sonntag, dem 18. Juni 2023 auf der Harburg feiern. Beginn 
ist 10 Uhr, die Probe vor dem Gottesdienst beginnt bereits um 8.15 Uhr. Die 
Bläser der Posaunenchöre des Bezirks und darüber hinaus werden von der            
Bezirkschorleiterin Julia Gehring dirigiert, Prediger ist Dekan Frank Wagner.  
Sollte schlechtes Wetter sein, findet der Gottesdienst in der Wörnitzhalle statt. 
Im Anschluss an der Festakt können wir bei einem kleinen Imbiss noch ein           

wenig ins Gespräch kommen und den Vormittag ausklingen lassen.  

Ihr Pfarrer Reinhard Caesperlein 

 

Kreuzlesberg-Gottesdienst 

Am 9. Juli feiern wir wieder um 10 Uhr 

unseren Freiluftgottesdienst am Kreuz-

lesberg zusammen mit der Kirchenge-

meinde Kleinsorheim. An diesem Tag 

kommen auch die Bläserinnen und Blä-

ser der beiden Posaunenchöre zusam-

men. Anschließend geht es dann nach 

Ziswingen zum Essen.                                       

Herzliche Einladung.  

 

 

 

Veranstaltungen 

Foto: Karlheinz Rapp 

Foto: Reinhard Caesperlein 
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Foto: Heidi Ott 

 

Spendenübergabe an DKMS in 
Höchstädt. Vielen Dank allen Spendern 
 

Foto: Sybille Hochreuther 
 

Musiker aus dem Dillinger Land unter 
Leitung von Heidi Krech-Hemminger  
   

Foto: Horst Lutzeier  

Emmausgang am Ostermontag  
   
     

     Foto: Hans Bergdolt 

 
    Aufstieg hinter Almarien zur 2. Station 
 
  

     Foto: Renate Ruf  
    Frauenfrühstück im Gemeindehaus zu    
    Lutherliedern 

Rückblick 

Foto: Daniela Taglieber   
 

Kindergottesdienst zum Thema 
Taufe 
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Rückblick / Veranstaltung 

Ökumenischen Radwallfahrt zum Heiligen Ulrich am 8. Juli 2023 
 

Evangelische und katholische Christen machen sich mit dem  
Fahrrad oder E-Bike auf den Weg nach Augsburg. Wir starten in 
Donauwörth vor der Klosterkirche Heilig-Kreuz. 
Gemeinsam radeln und dabei den Kopf frei bekommen. Geistliche 
Impulse an den vier Stationen bringen den Radpilgern das Motto 
„Mit dem Ohr des Herzens“ und die Stärken des Heiligen Ulrichs 
näher. Wem die Radel-strecken zu weit sind, kann bei den               
Stationen dazu stoßen. 
 

Nähere Informationen, die Abfahrtsorte, Stationen und Zeiten gibt es 
auf der Home-Page unter dem Kurz-Link: is.gd/Q7UabF bzw. mit dem 
nebenstehend QR-Code oder bei der Seelsorge Außenstelle Donau-Ries. 
 
Wer nicht radeln möchte und zum Auftaktfest des Ulrichs-Jubiläums-Jahres 
2023/2024 auf dem Augsburger Rathausplatz kommt, ist auch herzlich zum      
Höhepunkt der Radwallfahrt, zum Ökumenischen Gottesdienstes um 15.00 Uhr 
in der Basilika St. Ulrich und Afra eingeladen! 

Es freuen sich auf Ihr Dabei-Sein 
Dekan Johannes Schaufler, Pfarrer Wolfgang Rauch, Pfarrer Friedrich Martin, 

Julia Pölöskei, Sr. Hedwig Runck, Marie Fuchsluger, Brit Pittschaft und                            
Hedwig Leib mit Team 

  
Bitte anmelden bei: HA II Seelsorge Außenstelle Donau-Ries 

Heilig-Kreuz-Str. 19, 86609 Donauwörth 
Tel. 0906 7062870 

Email: bsa-don@bistum-augsburg.de 

Fotos: Hans Bergdolt  
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Zum Nachdenken 

Zum 400. Geburtstag des Philosophen Blaise Pascal 
 

Die Wette 
 
„Wetten, dass Sie mit Gott glücklich werden?“ Derje-
nige, der zu dieser außergewöhnlichen Wette ein-
lädt, wurde am 19. Juni 1623 Clermont in Frankreich 
geboren. Blaise Pascal, der dazu auffordert, mit Gott 
die Probe aufs Exempel zu machen, ist alles andere 
als ein oberflächlicher Spielertyp. Das Universalgenie 
hat eine Entwicklung durchschritten, die ihn vom 
Naturwissenschaftler zum Philosophen und tiefgläu-
bigen Christen führt. 
 
Neben die reine naturwissenschaftliche Neugierde 
tritt bei Pascal der Drang, anderen durch seine Bega-
bung zu helfen. Sein Vater war nach Rouen versetzt 
worden, wo er die Steuereinnahmen neu zu regeln 
hatte. Um ihm diese Arbeit zu erleichtern, konstruiert 
Pascal in angestrengter Tag- und Nachtarbeit die erste                                                  
mechanische Rechenmaschine. 
 
Ein mystisches Erlebnis muss den Naturwissenschaftler endgültig zum Christen-
tum gewendet haben. Wir wissen von dieser sogenannten „Feuer-Nacht“ nur 
durch Pascals geheime Aufzeichnung, dem sogenannten „Mémorial“. Das ist ein 
Zettel, den man nach seinem Tod im Futter seines Rocks eingenäht gefunden 
hat. Der Zettel ist handschriftlich datiert auf das „Jahr der Gnade 1654. Montag, 
den 23. November“.  
 
Pascal hat den lebendigen Gott erfahren – Gott, der weder durch den Geist der 
Mathematik noch der Philosophie zu ergründen ist. Im „Mémorial“ heißt es un-
ter anderem: „Jesus Christus. Ich habe mich von ihm getrennt. Ich bin vor ihm 
geflohen, habe mich losgesagt von ihm, habe ihn gekreuzigt. Möge ich nie von 
ihm geschieden sein! Nur auf den Wegen, die das Evangelium lehrt, kann man 
ihn bewahren. Vollkommene und liebevolle Entsagung.“ 
 
Pascal plant, eine Verteidigungsschrift des Christentums zu verfassen. Mit ma-
thematischer Schärfe will er seine gebildeten Zeitgenossen bis an die Grenze 

Der französische Philosoph, 
Mathematiker und Physiker 
Blaise Pascal (1623–1662; 
Sammelbild der Gutermann-
Nähseidenfabrik um 1920). 
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Zum Nachdenken 

heranführen, wo der Glaube an Jesus Christus beginnt. Da aber selbst ein Pascal 
die Glaubensinhalte nicht beweisen kann, fordert er seine Leser mit einer Wette 
heraus, das Glaubenswagnis einzugehen und bewusst sein Leben mit Gott zu 
gestalten: „Wetten, dass Sie mit Gott glücklich werden?“ 
 
Pascal ist über die Abfassung von scharfen Gedankenentwürfen und groß ange-
legten Skizzen nicht mehr hinausgekommen. Er stirbt nach einem Leben voller 
Krankheit und körperlicher Schwäche am 19. August 1662 im Alter von 39 Jah-
ren. Allerdings wurde die Materialsammlung sieben Jahre nach seinem Tod her-
ausgegeben unter dem Titel „Pensées“ – zu Deutsch: „Gedanken“. Wahrschein-
lich haben gerade deshalb seine „Gedanken“ bis heute ihre große Faszination 
behalten, weil sie unvollendet geblieben sind. 

 
Auch mit Blick auf die „Pensées“ erfüllt sich das Lebensmotto von Pascal: „Es ist 

nicht auszudenken, was Gott aus den Bruchstücken unseres Lebens machen 
kann, wenn wir sie ihm ganz überlassen.“ 

Reinhard Ellsel 
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Taufen, Trauungen, Beerdigungen 

 

in Mönchsdeggingen wurde getauft: 
Jannis Rauter 
Louis Zach 
Marie Ruf 
 
in Mönchsdeggingen wurden getraut: 
Baur Dorothee, geb. Ruf, und Baur Heiner 
Wörner Marina, geb. Polleichtner, und Wörner Tobias 
 
 
 
 
in Mönchsdeggngen wurden beerdigt: 
Walter Strauß,  82 Jahre 
Heiderose Herrle, 67 Jahre 
Inge Gerstetter, 60 Jahre 
Siegfried Strauß, 81 Jahre 
 
 
 
 
Diakoniesammlung Frühjahr: Mönchsdeggingen—215,00 Euro und Unterma-
gerbein—80,00 Euro 
 
 
Kirchenvorstandssitzung sind immer öffentlich, sofern es nicht um Personalia 
oder Finanzen geht. Die nächsten KV-Sitzungen in Mönchsdeggingen sind: 
Dienstag 04. Juli  und 26. September. Jeweils um 19:30 Uhr im Gemeindehaus.  
 
 
Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief ist 3. August 2023 

Impressum: Evang.-Luth. Pfarramt Mönchsdeggingen, Pfarrer Friedrich Martin 

Am Kirchberg 2, 86751 Mönchsdeggingen 

Tel.: 09088/219 Fax: 09088/920162 

E-Mail:pfarramt.moenchsdeggingen@elkb.de 

Druck: e + r Repro GmbH, Buchdorf                        Auflage: 400 Exemplare 

Fotos: Friedrich Martin  

Gott geht mit 
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Wichtige Adressen 
 

Evang.-Luth. Pfarramt    
Am Kirchberg 2, 86751 Mönchsdeggingen 
Tel. 09088/219, Fax 09088/920 162 
pfarramt.moenchsdeggingen@elkb.de 
 
Pfarramtssekretärin: Petra Nödel 
Mittwoch  und Freitag 8.30 bis 11.30 Uhr 

 
Pfarrer Friedrich Martin, 09080/749 39 64, 
0176/993 995 36  
 

Evang. Kindertagesstätte Sonnenschein 
Almarinstraße 15 
86751 Mönchsdeggingen, Tel. 09088/440 
Leitung: Katja Liebhäuser 

 
Kirchenpflegerin Mönchsdeggingen  
Regina Schäble, Am Kuhstein 6, 
Mönchsdeggingen, Tel. 09088/8059950 
 
Kirchenpflegerin Untermagerbein              
Birgit Kellner, Untermagerbein 64 
Tel. 09088/920 573 
 
Vertrauensmann Mönchsdeggingen       
Hans Bergdolt, Sudetenstraße 9, 
Mönchsdeggingen, Tel. 09088 / 1219 
 
Vertrauensmann Untermagerbein  
Horst Lutzeier, Untermagerbein 32 
Tel. 09088/1357 
 
Kontonummer Gabenkasse / Spenden: 
Mönchsdeggingen : BIC GENODEF1NOE, 
IBAN DE13 7206 9329 0005 7248 80 
 
Untermagerbein: BIC GENODEF1NOE, 
IBAN DE62 7206 9329 0005 7055 68 
 
 
 

 
 
Diakonieverein Mittleres Ries, Deiningen    
Tel. 09081/9933 
 
Kirchengemeinde im Internet: 
www.mönchsdeggingen.de    Gemein-
de/Evangelische Kirchengemeinde 
 
Rieser Gottesdienste im Internet: 
www.youtube.com   Evangelische Kirche 
Donau-Ries 

 
Evang.-luth. Dekanat Donauwörth  
Kappeneck 6, 86609 Donauwörth 
Tel. 0906 / 12798869   

 

Gruppen und Kreise 
 

Krabbelgruppe 
Die Krabbelgruppe trifft sich jeden Montag 
von 9.30 - 11 Uhr im Gemeindehaus in 
Mönchsdeggingen. 
 

Kindergottesdienst                                    
Untermagerbein 

Auskunft bei Maja Kellner und Nadine Beck 
 

Kindergottesdienst  
Mönchsdeggingen 

Auskunft bei Carina Kornmann 
 

Posaunenchor (Donnerstags 20 Uhr)  

Auskunft bei Annegret Lanzenstiel 
Tel. 0171 / 2380 970  
 

Kirchenchor (Mittwochs 19:30 Uhr)  
Auskunft bei Ingrid Strauß 
Tel.  09088 / 327  


